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errichtet keine Viehzuchtfarmen. Er ist angewiesen
auf die Fachbereiche der Natur- und Geisteswissenschaften,

ebenso wie auf die Ingenieurwissenschaften.

Aber in den meisten Entwicklungszusammen-
arbeits-Projekten steckt ein zentral geographisches
Potential, wie hier gezeigt an Beispielen zur Erhebung

von Grund- und Systemdaten in Entwicklungsländern.

Es ist zu hoffen, daß die Geographie dieses
Potential weiterhin nutzen und ihre Möglichkeiten
zum Nutzen der angesprochenen Partnerländer
einsetzen werde.
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Literaturbesprechung

Kamerun, Bericht der Exkursion des Geogr.Insti¬
tuts der Universität Bern. Geographica Bernensia
G 9, Bern, 1978, 315 S., Fr. 43. —

Wie eine anspruchsvolle Exkursion in ein mit der
Schweiz seit langem in engerer Beziehung stehendes

afrikanisches Land vorbereitet, durchgeführt,
ausgewertet und das Resultat schliesslich
Interessenten in überzeugender Form zugänglich
gemacht werden kann, zeigt der vorliegende Band.
In der Einleitung setzen die Autoren den Massstab:

"Sinnvolle Vorbereitung und aufwendige
Auswertung sind integrierende Bestandteile und
geben der gezwungenermassen kurzen Exkursionszeit
erst ihren Wert." (S.12)
Neun thematische Berichte vermitteln eine breite
Einführung in Geographie, Wirtschaft, Geschichte
und Kultur des Landes. Dass dabei die Entwicklung
des Industriesektors und seine für das Land
wesentlichen Probleme kaum Erwähnung finden, mag
mit dem auf den Agrarsektor gelegten Schwerpunkt
der Exkursion im Zusammenhang stehen, hinter-
lässt aber dennoch eine unbegründete Lücke.
Das Erkennen komplexer Entwicklungszusammenhänge
als Basis jeglicher Entwicklungszusammenarbeit
wird exemplarisch an neuen regionalen Spezialbe-

richten versucht. Das bereitgelegte Grundlagenmaterial

des ersten Teiles wird aufgegriffen, an
Einzelbeispielen überprüft und mit Beobachtungen
sowie Expertenmeinungen ergänzt. Besonders
interessant ist der Abschnitt über die Spontansiedlungen

in der Hafenstadt Douala und die beschriebene

Aktivität der Selbsthilfe-Organisation in
der "Zone Nylon", wenn auch die optimistischen
Vermutungen über die künftige Entwicklung dieses
Stadtquartiers in der Zwischenzeit vor allem aus
politischen Gründen gedämpft werden müssen.
Im Synthesebericht wird versucht, die in den
einzelnen Abschnitten erarbeiteten Fragen und
Probleme der Entwicklungszusammenarbeit aufzugreifen,

mit einem eigenen Grundschema von
ökologisch-ökonomischen Systemen zu konfrontieren und
in einen entwicklungspolitischen Rahmen zu stellen.

Dieser anspruchsvolle Teil ist das Resultat
der zweieinhalbtägigen Schlussbesprechung der
Exkursion, die als Blockkurs durchgeführt wurde.
Ein Exkursionstagebuch und organisatorische
Hinweise schliessen den einheitlich gestalteten,
mit Literaturangaben versehenen Bericht ab.

GH 2/81 Walter Rambousek

56


	

